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BEB A U U N G S P L A N 


Campi ngplatz Egglfing 


1 . Änderung mit Deckblatt Nr. 1 vom 11.07.1988 


14. Nov. 1988Die Gemeinde Bad Füssing hat mit Beschluß des Gemeinderates vom ......... . 
die 1 . Änderung des Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren nach § 13 8auGB 
als Satzung und die Begründung hierzu beschlossen. Die Stellungnahmen der 
der Änderung loJidersprechenden wurden als Anregungen und Bedenken behandelt. 

2 5. Nov. 1988 
Bad Füssing, den ......... . -. 

, ''':' 

~ ..... _­

Dem Landratsamt Passau wurde die 1. Änderung mit Deckblatt Nr. 1 mit Schreiben 
vom 2.§., ~v. . 1985em. § 11 Abs . 1 BauGB angezeigt. 

25 NI v. .8 
Bad Füssing , den .... ..... . _.....GEMEINDE B FÜ SS ING 

n/ Bü 

. ~ ..... . 
nan 

ermeiste r 

nfu,···· . 
Bür rmeister 

Die Änderung wurde mit Begründung am .. .. . ..... gemäß § 12 8auGB öffentlich 
ausgelegt . Die Auslegung ist am .. . ... . ... ortsüblich durch Anschlag an 
der Amtsta fel bekanntgemacht worden . Oie Änderung des Bebauungspl anes ist 
damit rech t sverbindlich . 

Bad FÜssing . den .......... GEM EINDE BAD FÜSSING 


Gnan 
Bürgermeister 



BEBAUU NGSPLAN 
CAMPINGPLATZ EGGLFING 
Änderung der planlicben Fest s e t zung 
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Änderung der textlichen Festsetzungen 

Zu 3) 

3. 1 . 3 . II + D (höchsten& 2 Vollgeschoße mit oachgeschoß-

Zu ausb au: max. GRZ, 0.4, max. GFZ 0,8) 

4 . 8. 2. Campingplatzverwal tung ( 3 Wohnungen und 
3 Fremdenzi mmer, Aufenthaltsraum - Personal, 
Sanit~äwne ) 

Zu _ ,... . " .. e il 

5 .12 J Knies toclt . 
Zu bei Haustyp 11 + D, max . 1,61 m. 
5 .1 3 wandhöhe , be i Haus t yp I I + D, max. 7,50 m. 



EINGEGANGEN 

o 4. OKT. 1988 
An die 

Erledigt,Gemeinde Bad Füssing 

8397 Bad Füssing 

Betr.: 	8ebauungsp lanä nderung Campingpl a tz Egglfing 
Gemeindetei l Egglfing Plan Nr . 83 
Gemarkung Egglfing 
1. Änderung mit Deckblatt Nr. 1 

Begründung: 


Um die Sanitäre Versorgung des Campingplatzes zu gewährleisten, 

muß ein Anbau an das bes tehende Versorgungsgebäude bean~ragt 


werden. 

Die Auslegung des rechtsgültigen Bebauungsplanes läßt jedoch 

eine Erweiterung nicht zu , aus diesem Grund wurde die Bebauungs ­

planänderung beantragt . 

Im einzelnen : Die Änderung der Vollgeschoße, die Nutzungsfest­


setzung, die Kniestock- und wandhöhe, sowie die 
Baugrenze und die Grundstücksgrenze. 

Pocking, den 11.07 .88 	 Bad Füssing, den •• ....• • ••• 

1. Bürgermeister 

........ . ...... . ....... . .... 



